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Kepler-Fonds KAG

Fonds-Partner für 
Hypo Salzburg
SALZBURG. Die Kepler-
Fonds KAG ist nun Partner 
beim professionellen Port-
foliomanagement der Hypo 
Salzburg. Die Kepler-Fonds 
KAG gehöre zu den vier 
größten Fondsgesellschaf-
ten in Österreich und könne 
auf zahlreiche Auszeich-
nungen verweisen. Die KAG 
verwalte 131 Fonds und 
ein Kundenvolumen von 16 
Mrd. €, so der Sprecher der 
Geschäftsführung, Andreas 
Lassner-Klein, beim Presse-
gespräch in Salzburg.  
Die Fondsgesellschaft steht 
im Eigentum der RLB OÖ 
(64%), der Hypo OÖ (26%) 
und der OÖ Versicherung 
(10%). Ein Team mit 97 Mit-
arbeitern setzt den Schwer-
punkt im Portfoliomanage-
ment für institutionelle 
Anleger und für Publikums-
fonds. 
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Vorstand wird 
verkleinert

WIEN. Mit Auslaufen des 
Mandats von Martin Grüll 
(Bild) Ende Februar 2020 
werde der Vorstand von 
sieben auf sechs Mitglieder 
reduziert, gibt die Raiffei-
sen Bank International AG 
bekannt. Das ebenfalls Ende 
Februar 2020 auslaufende 
Mandat des Risikovor-
stands Hannes Mösenba-
cher wurde um weitere fünf 
Jahre verlängert. 

WIEN. Sebastian Slanda ist seit 
September 2019 Geschäftsfüh-
rer Marktfolge der Santander 
Consumer Bank. Damit ist der 
gebürtige Pole neben seiner 
Funktion als Chief Risk Officer 
auch für die Bereiche Finance, 
Collections sowie Technology & 
Operations verantwortlich. 

Slanda startete bereits 1999 
seine Karriere bei der Santan-
der Gruppe – als Analyst für die 

Banco Santander in Polen. 2006 
übernahm er die Leitung der 
Abteilung Analysis (zuständig 
für Spanien, Portugal und Groß-
britannien) bei Santander Con-
sumer Finance in Madrid. 2009 
kehrte er zur Santander Consu-
mer Bank Polen als Chief Risk 
Officer zurück. Seit April 2018 
ist er als Chief Risk Officer bei 
der Santander Consumer Bank 
in Österreich tätig. (hk)

WIEN. „Wir wollen Banking für 
unsere Kunden so einfach wie 
möglich machen, indem wir 
ihnen transparente, leicht ver-
ständliche Produkte zu attrakti-
ven Konditionen sowie außerge-
wöhnlichen Service und digitale 
End-to-end-Prozesse anbieten“, 
sagt Sonja Sarközi, CEO der 
Sberbank Europe, über den 
Sberbank Direct-Sofortkredit. 

Seit 18 Monaten wird die-
ser voll digitale Ratenkredit 
in Deutschland zu besonders 
günstigen Konditionen angebo-
ten. Der gesamte Kreditprozess 
erfolgt online: Antrag, Identifi-
zierung, Vertragsunterschrift, 
Hochladen der erforderlichen 
Dokumente. Eine Kreditent-
scheidung erfolgt binnen Sekun-
den, die Auszahlung innerhalb 
von 24 Stunden nach Prüfung 
aller notwendigen Unterlagen.

Mitarbeiter sehen Potenzial
„Unser digitales Kreditangebot 
wurde am Markt sehr gut an-
genommen. Seit Jahresbeginn 
wurde das Kreditvolumen auf 
über 150 Millionen Euro mehr 
als verdoppelt“, so Sarközi.  

Die meisten Sberbank-Kunden 
würden ihren Sofortkredit nach 
eigenen Angaben für den Kauf 
von Konsumgütern, die Anschaf-
fung eines Neu- oder Gebraucht-
wagens oder für die Umschul-

dung eines bestehenden Kredits 
bzw. zur Kontoabdeckung nut-
zen, heißt es bei der Sberbank 
Europe. (hk)
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Völlig online zum Kredit
Das Kreditvolumen des digitalen Ratenkredits der Sberbank 
 Europe hat sich seit Jahresbeginn mehr als verdoppelt.

Mehr Aufgaben für slanda
Santander hat neuen Geschäftsführer Marktfolge.

sberbank europe-ceo  
Sonja Sarközi will außergewöhn
lichen Service und digitale  
EndtoendProzesse anbieten.
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